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6. DIQ-SYMPOSIUM „Verkehrswege 2030“

Einladung
6. DIQ-Symposium „Verkehrswege 2030“
23. September 2016
congress centrum neue weimarhalle, Weimar

Straßen sind Lebensadern. Sie dienen der Fortbewegung, dem Transport, 

ja sogar der Kommunikation. Sie können eine bewegte Geschichte haben 

oder es zur Berühmtheit bringen. Straßen müssen sicher sein und den neu-

esten Anforderungen, etwa selbst fahrenden Autos, entsprechen. Dass 

Straßen immer mehr Autos ertragen sollen, steht fest. Auch der ruhende 

Verkehr braucht Lösungen. Und dass von der Entwicklung bis zur Fertig-

stellung nicht alles nach Plan verläuft, ist auch klar.

All diesen Themen widmet sich das 6. DIQ-Symposium in Weimar mit 

einer Riege hochklassiger Referenten.

Dipl.-Ing. Thomas Koch

DIQ-Geschäftsführer

Programm

08.00 Uhr 
 

Begrüßungskaffee

09.00 Uhr Begrüßung durch DIQ
Dipl.-Ing. Peter Schuler, Präsident des DIQ, Saarbrücken 

09.15 Uhr Keynote „Historie der Straße“ 
Detlef Krehl, Journalist, Essingen

09.45 Uhr Einführung in das Thema 
Prof. Dr.-Ing. Peter König, Hochschule Trier

10.05 Uhr Verkehrssicherheit im deutschen Straßennetz    
Dr. Christoph Hecht, ADAC, München

10.40 Uhr Kaffeepause

11.25 Uhr Die Vision des automatisierten Fahrens
Detlef Schumann, bridgingIT - MENSCHEN METHODEN LÖSUNGEN, Mannheim

12.00 Uhr Automatische Parksysteme – Potentiale einer innovativen Technologie 
Dr.-Ing. habil. Ilja Irmscher, GIVT Gesellschaft für Innovative VerkehrsTechnologien mbH, Berlin

12.35 Uhr Mittagessen

14.05 Uhr Infrastruktur unter dem Blickwinkel der Vision Zero 
Ute Hammer,  Deutscher Verkehrssicherheitsrat e. V. (DVR), Bonn

14.40 Uhr Das Spannungsfeld zwischen Planung und Umsetzung von Straßenbauprojekten 
Ingo Mlejnek, Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft des Freistaats Thüringen, Erfurt

15.15 Uhr Kaffeepause

16.00 Uhr Diskussion und Zusammenfassung 
Prof. Dr.-Ing. Peter König, Hochschule Trier

16.10 Uhr Schlusswort und Danksagung 
Dipl.-Ing. Thomas Koch, Geschäftsführer des DIQ, Saarbrücken


